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i
en Kupfer

al
en Seite .

&X. B. C. D. E. F. Die Geſtalt eines Deſtillir

welches eine Retorte genennet wird . Hn torke

LA . C: .: eine pole Kugel , oder der Bauch der Retort

A. F . Die gerade Linie , welche die hole Kugel auf ihrer

Rundung &, beruͤhret .
DE Eine mit KE . gleich lauj ende gerade Linie , die

aug dem Punct D gezogen wird , wo der fortlauffen⸗

de Durchmeſſer , die Kugel durchſchneidet .

I . Figur .

B. C. D. E. Ein Deſtillir⸗
Gefaͤßdie allerfixeſte Coͤrv

A i ſtillir⸗Gefaͤß die allerfixeſten Coͤrper

darinne zu treiben , z. E . den Phosphorum ꝛc.

III . Figur .

VB .C. D. E. F. G. H. Eine Flaſche die mit Waagerecht in

den Ofen gelegt wird , dergeſtalt daß der Halß mit

ſeiner Oeffnung ein wenig herausſtehet .

IK . . M. Eine hole Roͤhre , in deren auſſerſte

I. K. die Oeffnung der vorerwehnten Flaſche 6. H.

hineingeſteckt werden kan . Das andere Ende La - .

hingegen , muß in die Muͤndung einer andern grof⸗

ſen Flaſche - O. gefeckt werden koͤnnen , als welche

die Boriagge

| NQ . . Q Ci
aͤſerne Bouteille oder Flaſche ,

die Waager nuß , und die in ih⸗

| ore OSeffnung N. O. das Eude vorerwehnter Roͤhre I .

M. einnimmt .

Erklaͤrung der andern Kupfer -
f

Ende

abgiebt .
T

Tafel , zu der 2e

4 Fr s
j Je Figlür .

| Stellet die gantze Verrichtung deter W,
Aer

· 4 belle



264 Erklaͤrung der Kupfer⸗Tafeln .
belle erwehnten Deſtillir - Geſchirre vor , wie ſolche ei⸗
gentlich miteinander vereinigt werden muͤſſen.

. B. C. D. E. F. G. H. Iſt die ſteinerne oder toͤpferne Fla⸗
ſche , woraus deſtilliret werden fol , und die Waage
recht im Ofen liegt .

I. K. L. M. Die hole Roͤhre , welche uͤber den Halß det

Flaſche und deren Oeffnung G. H. paſſen muß , und
in die Oeffnung der Vorlage N. O. hineingeſteckt wer
den Éan ,

N. O. P. Q. Die groſſe glaͤſerne Vorlage , wie fie -mit

dem Deſtillir⸗Gefaͤß , und der holen Roͤhre zuſammen
gefuͤget ſeyn muß .

II . Figur .R

Eine glaͤſerne Phiole mit einem langen Halſe .

III . Figur .
Cine groffe Vorlage , oder Recipiente von Glag fo wie

fie anjetzo gebraͤuchlich iſt .

Erklaͤrung der dritten Kupfer⸗
Tafel zu der lßten Seite .

I . Figur .
. . C. D. eine runde hole Roͤhre von Zinn 6. Zoll weik,

die von A. bis E. 4. Fuß hoch in eine zugeſpitzte
Sigar aufſteiget , und die an ihren aͤuſerſten Ende

F. 1. Zoll weit iſt , die von E. bis F. in der Weite

eines Zolles 4. Fuß hoch Wieder herab ſteiget / und

von F. bitz G. ſich mehr auswaͤrts beuget , und da⸗

mit fie in bie Roͤhre, die dürchs Kühl⸗Faß gehet,

hinein geſteckt werden kan . A. - K. nd bity
Stuͤtzen, welche die auf - und abſteigende Roͤhre oe
feſtigen , daß ſie ſich nicht vorbiegen koͤnnen . Die⸗
fe Sigur fellet wen Heim vor , vermittelſt deſſen
das Aleohol deſtilliret wird .

II . Figur .
Sind glaͤſerne Vouteillen oder Vorſtoͤſſe, von n
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Erklaͤrung der Kupfer⸗Tafeln . 255

À

A

A

der Hals des einen das zugeſpitzte Ende des an⸗

dern in ſich faſſet , deren Fugen hernach verkuͤttet

werden , vermittelſt welcher man die Vorlage von
dem Deſtillir⸗Gefaͤſſe entfernen kan .

III . Figur .
Stellet einen Pelican vor .

IV . Figur .
Iſt ein Pelican auf eine andere Art , der aus zwey

auf einander gefuͤgten Phiolen beſtehet .

Erklaͤrung der vierten Kupfer⸗Tafel
zu der 22ſten Seite .

Abbildung des erſten Ofens , der von Holtz ge⸗
macht wird .

B. der Grund des Ofens von allen Seiten 9. Zoll
breit , und alſo viereckigt .

B. È. F. deffen viereckigter Boden , 9. Zoll .
C. B. D. die Hoͤhe dieſes viereckigten Ofens , 14 . Zoll .
I. B. K. der Feuer⸗Herd , 5. Zoll hoch .

L. K. M. ein Unterſchied von Holtze , r Zoll dicke .

C. M. D. der obere Theil des Ofens , 8. Zoll hoch .
J cin rundes Loch , §. Zoll im Durchſchnitt weit ,

welches mitten in den Unterſchied ausgeſchnitten
wird , auf welchen der Kolben , die Retorte , oder

die Phiole geſetzt werden , der obere Rand dieſes
Lochs muß ausgehoͤlet ſeyn .

Q vier runde Loͤcher, 1. Zoll weit , die in dieſen

Unterſchiede angebracht ſind , um die Hitze von

dem Feuer - Herde in den obern Theil des Ofens

zu ziehen .

——
À

F
P. P.

fg . i ein viereckigt Loch , 43 Zoll weit , welches in

dem Obertheile des Ofens an deſſen einen Seite

B. D. H. F. ausgeſchnitten , das mit einem vier⸗

eckigten Deckel mit einem Faltz bedeckt iſt .

fp gp . hp. ip der alg , der die halbe Holga Dite aus⸗

ts ; geſto⸗



266 Eerklaͤrung der Kupfer⸗Tafeln .
geſtochen iſt , und in die gleichfalls ausgeſtochene

Seiten - Wand g. h. HD . eingeſetzt werden fan ,

wenn aus einem Kolben deſtilliret werden ſoll .

KP. IP. mp . nP . noch ein viereckigt Stuͤckgen Bret , 42
Zoll ins Gevierte , mit einem Faltz , und einem runden

Loche O. 25 Zoll im Durchſchnitt weit , welches ein⸗

geſetzt wird , wenn aus einer Retorte deſtilliret wer⸗

den ſoll . ; .
f . k. m. bie Hóhe derer beyden Breter iſt 65 Zoll .
R. 8. F . . seine Thuͤr 9. Zoll breit , 5. Zoll hoch , ver⸗

mittelſt welcher die Oeffnung des Feuer - Herdes

genau verwahret werden kan , ſie muß ebenfalls

rund um , auch an dem Boden K8 . halh eingefaltzt
ſeyn , XXXX . vier runde Loͤcher in der Thuͤr ,

durch welche die Luft zum Feuer gelaſſen werden

fan , 1, Zoll weit .
2 . hoͤltzerne Stoͤpſel , womit die Loͤcher verſtopft werden

koͤnnen , wenn das Feuer gemaͤßiget werden foll
Cb. Da. Gd . Hc . zwey Thuͤr⸗Fluͤgel , die auf⸗ und zuge⸗

macht werden koͤnnen , in der Mitte derſelben iſt

ein Loch , das eingeſchnitten tte 5. Zoll im Durch⸗

ſchnitt weit .

ꝗ. eine toͤpferne Kohl⸗Pfanne , die in dem Untertheil des

Ofens paſt , ſie ſoll 5 Zoll weit , und 34 Zoll

hoch ſeyn , mit denen Fuͤſſen.
S

yder Angriffe

ss bie güfe derfelben 2 3o Hoh :

Erklaͤrung der fuͤnften Kupfer⸗
Tafel zu der 25ſten Seite .

Abbildung des azten Ofens .

AC . BD . Eiſerne Fuͤſſe 12 Zoll hoch . >
CN . C. D. Der Boden des Ofens , aus Eiſen und

Kupfer⸗Blech , 17 . Zoll im Durchſchnitt breit .

. . H. D. Ein holer Cylinder von Eiſen⸗Blech , der

von dem Boden C. N. O. D. 19 . Zoll hody if

E. L. M. F. Der Roſt auf einen eiſernen Ring 33. 30 %
hreit /
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| beeit , und ſo groß als der gantze Ofen , E. Ee

weit iſt , der mit dem Boden C. N. O. D. gleich

lauft ;
i

F. . NM .F. Der eiſerne Ring zu dem Roſte , 3T. Zoll

breit . Die Staͤbe ſind L, Zoll dicke , und legeny - ra

Zoll weit von einander .

E. C. D. F. Der Roſt iſt von dem Boden 3. Zoll hoch .

N. O. P. Q. Die Aſchen⸗Thuͤr ſo auf und zugemacht wer⸗

den kan , 4. Zoll hoch , 6, Zoll breit .

B. PS . Zwiſchen der TChuͤr zum Feuer⸗Herde und dem

Roſte iſt 3. Zoll breit Raum .

RS . P. U. Die Oeffnung zum Feuer⸗ Herde , ift 6 Zoll

breit , 44 Zoll hoch .
:

LL, K M. Cine krumme Linie oder Oval , welches auf

denen Puncten des Feuer⸗ Herdes , L. Mi und EK

10 . Zoll weit iſt , und welches vermittelſt einem

Mobdel von Holtze booide , welches immer umge⸗

drehet wird , gar ordentlich kan verfertiget werden ,

ſo daß nach der axi bo die innere Rundung des

Feuer⸗Herdes , Elliptiſch oder oval wird .

a Çin Stöpſel vor den Feuer - Herd Von der Seife

anzuſehen .
2. Dergleichen von oben anzuſehen .
K. . X , ein Ausſchnitt in dem Ofen , um den Hals der

Retorte dahinein zu legen , daß er herabwaͤrts han⸗

gen moͤge.
I . K. X. Eine breite Capelle 10 . Zoll weit , §. Zoll tief .

Erklaͤrung der ſechſten Kupfer⸗Ta⸗
fel , zu der 27ſten Seite .

Abbildung des dritten Ofens .

I . Figur .

Stellet die gantze Geſtalt des Ofens vor .

AB . Der Aſchen - Herd, 10 , Zoll breit .

ÀC. , Defen Hoͤhe, 6. Zoll .
. C, Der Rolt , delen Staͤbe 1. Zoll die finde

zi



268 Erklaͤrung der Kupfer⸗Tafeln .
E . Von dem Roſte , biß an das Deſtillir⸗Geflffe ,

bleibt 8. Zoll freyer Raum zum Feuer .
I. G. Das Deſtillir⸗Gefaͤſſe iſt 12 . Zoll hoch .
L. G. Der Rand des Deſtillir⸗Gefaͤſſes , womit es oben

auf den Ofen 1. Zoll aufliegt .
E. M. Der Rand des Gefaͤſſes , der von da weiter in

die Hoͤhe ſteigt , auf welchen der Rand der dritten

Sigur paf , wie aug der TI und ILE Abbildung zu
ſehen .

F. G, I . F. Die innere ovale Geſtalt des Ofens , deten
Puntte E H. und F. I . 20 . Zoll , im Winckel , von
der axi open und , unten s: JZoll.

II . Figur .
Stellet das Gefaͤſſe vor , wotinne entweder die Deſtil⸗

lation verrichtet wird , oder welches zum - Balneo

dienet , und welches - auf den Ofender rten Gigue
aufgeſetzet werden muß , es wird von Kupfer ge⸗
macht , und iſt wie ſchon geſchehen mit G. H. I. K.
L. M. N. O. gezeichnet , 12 , Zoll tief .

III . Figur .

Ein Kuͤpferner Deckel , defen Rand . . Q. R. S. gan
genau auf den aufſtehenden Rand der II . Figur N.
O. G. H. paft , auf die Puncte LN . und RS , tón
nen kleine Ringe oder Handgriffe befeſtiget werden ,
vermittelſt welcher die Geſchirre auf einander oder
in Ofen geſetzt , und wieder ab , oder heraus geho⸗
ben werden koͤnnen .

R. 8, T. U. Der mittlere Theil des Deckels , derſchief in
die Hoͤhe ſteigt , ſich in TX . und UV . endiget , und
einen Halß ausmacht , worauf der Helim geſetzt
wird .

IV . Figur .
Iſt ein zinnerner Helm , deſſen unterſter Rand ab . in

den obern Rand der HE Figur XX . genau paſt ,
deſſen oberſte Spitze endiget ſich in einen emoyQ: A: Ç:

G :]

Q
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OaETETETT Ea EI À : e

cd . e defen dufferfes Ende in -die Roͤhre des

Kühl - Faes geſteckt wird . Wenn alſo das Ge⸗

ſchirre
G HLR : Fig . II . genau mit dem Deckel P. Q .X. X.

vereiniget , mit dem Helm verſehen , und in den O⸗

fen eingefetzt ift , fo koͤnnen darinnen alle Deſtil⸗
iationes , die mit Waſſer , und durch die Kuͤhl⸗

Roͤhre geſchehen muͤſſen , gluͤcklich verrichtet werden ,

als z. E . die Deſtillation derer Balſame des Der⸗

penthins ꝛc.

V . Figur .
Stellet das Geſchirre vor , mit welchem aus dem Bal⸗

neo Maris deſtilliret werden kan . Das Geſchirre
wo hinein die Materie gethan wird , die aus dem

Balneo deſtilliret werden ſoll , und welches iñ dir

II . Figur hineingeſetzt werden muß , deſſen Rand

KL . gar genau auf den Rand der 11. Figur M. O.

paffen muß . Auf der obern Flaͤche des Randes ,
K. L. iſt ein Loch M. durch welches vermittelſt ei⸗

nes Trichters Waſſer in die II . Figur gefuͤllet wer⸗

den fan , menn alfo diw Y: Figur , auf die I . Kiz

gur acfebt mird ' , fO made das fodende Wafer ,
das iſt das Balneum , daßdiejenige Materie deſtilliret ,
die in die V. Figur gefuͤllet , und mit dem Helm der

. Figur , auf ihren Rand UI. I. verſehen iſt .

VL. igur .
Ein Helm von Zinne , dergleichen ſchon oben bey der

III . Tabelle beſchrieben worden . Deſſen unterſter
Rand o pigar gelan in den gben Rand der V. Fiz -
gur paſſen muf , er if ſehr nuͤtzlich das Alcohol zu

deſtilliren , wenn ſchlechter Wein⸗Geiſt , in die V.

Figur gefuͤllet wird .

Erklärung der ſiebenten Kupfer⸗Ta⸗
fel zu der 28ſten Seite .

Abbildung des vierten Ofens .
a b. c. d. das Untertheil des Ofens inwendig hohl unb

gewoͤlbt bep c: d: 3: FUE pe : hg

Ede f
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d. e, f. der Aſchen⸗Herd , 5. Zoll höch und pund , 12 ,

Zoll weit im Durchſchnitt .

e £ hi der Roſt , von eiſernen Staͤben , T. Zoll dicke ,

und beynahe 1. Zoll weit von einander , und rund.
ab , cd , ef . hi , uͤberall 12 . Zoll breit .

hi , kl , der Feuer⸗Herd , 6. Zoll hoch , bis zu kl , km , In,
eine zugeſpitzte oder gewoͤlbte Figur , deren Axis 8.

Zoll , im Wiackel 6, Zoll betraͤgt.
mn , op , der Rauchfang 3. Zoll breit , 2, Tug hoch .

au , yq , DX, ZS. die Staͤrcke des Gemaͤures 5. Zoll ſtarck,

zwey Zoll hoch , uͤber den Roſte h. i. muß eine Thuͤ⸗

re angelegt werden h- k. i I. 6. Zoll hoch , 5. Joll

breit , alsdenn tief gewoͤlbt , daß ſie in allen 12 . Joll
boch wird , r . Zoll über den: Bogen r Loch , zwey
Zoll weit .

r a

Erflårung der . achten - Kupfer Tafel
zu der zoſten Seite .

Abbildung des fuͤnften Ofens .

Ses
a SGU

A B: bie Breite des Ofens iſt 20 . Zoll .

C . BD . die Hoͤhe deſſelben 38 , Zoll , deſſen innere Hoͤ⸗

lung muß 12 . Zoll breit , 20 . Zoll lang ſeyn .

AH . I. B. auf ieder Seite 8. Zoll .
Hl . die Breite des Aſchen - Lochs . Zoll .
HK . IL . die Hoͤhe des Aſchen⸗Lochs 11 . Zoll , der Roſt

wird von eiſernen Staͤben gelegt , 4. Zoll dicke, 14 .

Zoll lang , 1. Zoll weit . iiè

K M. LN . von dem Aſchen⸗Loche bis zu der Thuͤr auf den

Feuer⸗Herd , 3. Zoll , das Obertheil oval angelegt ,

2. Zoll lang , 12.Zollbreit , in der Mitte , forne und

hinten 10 . Zoll . JÉ

MN . OP - die Sbúr auf den Feuer⸗Herd iſt breit 7. Zoll .

MO . NE die Thuͤr auf den Feuer⸗Herd iſt hoch 9. Zoll .

E G. DF. der Ofen iſt lang 38 . Zell⸗

QRS . die Oeffnung an der Seite , durch welche die Re⸗

torten eingelegt werden jund dit Mitten auf der ,

QDuer⸗Seite angelegt werden muß , iſt lang 20 . Zoll,,

boch 12 . Zoll, von dem Mofe : ra Belho
05

QS.

( US .|
ST .

cD

AB

DE

PQ.

AB

AB
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Erklaͤrung der Kupfer⸗Dafeln . 271

QS. der Bogen dieſer Seffnung von Qbis S iſt 20. Zoll
weit .

| US . boh ifi diefe Oeffnung in der Mitte 12 . Zoll .
§ T. die Mauer iſt uͤber denſelben noch ſtarck 6. Zoll , ge⸗

gen dem Loche QkS . muß an der Ruͤckwand ein

Abſatz angelegt werden , 9. Zoll hoch , vom Roſte 6.

Zoll breit , oben ein Abzug an der Ruͤckwand ,3. Zoll
breit , 2. Zoll hoch .

Abbildung des ſechſten Ofens , zu dem I. Proceß
27 . ſeq .

II . Figur .
AB. der kleine Ofen , von Kupfer gemacht , der dienet , um

den J. Proceß auszuarbeiten , in welchen ein Boden

gleichfalls von Kupfer inwendig uͤber den Feuer⸗Lo⸗
e B hinein gelegt werden fan ,

CDEF . ein zinnerner Helm , der oben auf den obern

Rand des Ofens AB aufgeſetzt wird, und der uͤber⸗

all wohl paſt .
Icon I.

ABC . Stellet das Thermoſeopium vor , wie es auf eit

Bret DEFG . durch meßingen Draht MNO . befe⸗
ſtiget worden .

DEFGHIEKL . Iſt das hoͤltzerne Getuͤſte , an welchem

das Thermoſcopium befindlich , daß es auf eine Ta⸗

fel koͤnne gelegt , und von ſelbiger auch wieder wegge⸗

nommen werden ,

PQ. Ein Gefaͤſſe , in welches die Kugel des Thermoſeo-
pii zu ſtellen , damit die zuvermengenden Fluͤtzigkei⸗
ten , deſto füglicher allmaͤhlig koͤnnen hinein gez

bracht , und unter einander gemiſchet werden .

Icon II .

ABC . Iſt das erſte Fahrenheitiſche Thermometrum .
Ain ſelbigem zeiget das Steigen des gefarbten Spi⸗

ritus die zunehmende Waͤrme der Atmoſphaͤre an .
AB. Die Kugel deſſelben , in welcher bey aͤuſſerſter Kaͤlte

der Spiritus von A big B befindlich , 1933 . ſol⸗

cher Sheile enthaltend , daran die Röhre BC , 96e

des gefaͤrbten Spiritus paſſet .
86? e

IW



272 Erklaͤrung der Kupfer⸗Tafeln .
- C, Stellet die Roͤhre vor , ſo von der Kugel in die Hoͤ⸗

he gehet , welche in 96 . gleiche Theile auf der an⸗
gefuͤgten Scala getheilet iſt , damit der ausgedehnte
ſteigende Spiritus die zunehmende Waͤrme davon

zeigen moͤge .

Icon III .

ABC . Das zweyte Fahrenheitiſche Thermometrum zei⸗

AB ,

AB .

AB :

DC .

DE .
EG .

EF .

get durch das Ausdehnen des Queckſilbers , die zu⸗

nehmende Waͤrme der Atmoſphaͤre an .

Die Kugel deſſelben , in welcher bey der aͤuſſerſten
natürlichen Kaͤlte , das Queckſilber biß zu B von A

an , befindlich , 11520 . dergleichen Theile enthaͤlt,
davon die Weite der Roͤhre BC . 96. ausmachet .

„ Iſt die Roͤhre von der Kugel an in die HShe ; auf
der angefügten Seala in 96 . gleiche Theile aetheilet ,

wodurch das ausgedehnte ſteigende Queckſilber die

zunehmende Waͤrme zu erkennen giebet .

icoon IIII .

Das dritte Fahrenheitiſche Thermometrum , die

Hitze dadurch am menſchlichen Leibe zu erforſchen .
Die glaͤſerne durchſichtige Roͤhre , allenthalben Het⸗
metiſch verſchloſſen , worinnen ſich befindet :
Das Thermometrum inwendig mit der gefärbten
Fluͤßigkeit, oder dem Queckſilber , das Zu⸗ oder Ab⸗

nehmen der Waͤrme anzeigend .
Die Kugel des Thermometri .

Deſſen Hals .
Die Fluͤßigkeit in dem Halſe , welche durchs Stel⸗

gen die Waͤrme , durchs Fallen aber die Kaͤlte anzeiget ,

EF G. Das Papier an der Roͤhre inwendig in Theile ein⸗

Dieſes Thermometrum unter der Achſel , an der
getheilet , welche Grade genennet werden .

Bruſt

unter den Kleidern , oder im Munde lange gehal⸗
ten , zeiget die Hitze des menſchlichen Leibes an , wel⸗

dje man zu wiſſen begehret .

Anzei⸗
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